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08                                 N I E D E R S C H R I F T                           1258 
 

 
Aufgenommen in der allgemein öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am Montag, dem 19. Dezember 
2016 im Gemeindesitzungszimmer.  
 
 
Anwesend sind        :    
Bürgermeister          : OBERMÜLLER Gerhard PMM 

als Vorsitzender 
    
Vizebürgermeister   : EMBACHER Gerald  
    
Gemeindevorstand  : BRAITO Maria  
 WÖRGÖTTER Josef  
 HEIM Josef ÖR 
    
Gemeinderat            : ENDSTRASSER Manfred  
 FOIDL Martina Mag. 
 FUCHS Evelyn  
 HINTERHOLZER Johann  
 JONG Robert Mag. (FH) 
 KALKSCHMID Johann  
 NOTHDURFTER 

OBERLEITNER 
Christian 
Johann 

 

 SCHLUIFER Florian Mag. 
 STEGER Hannes  
 WIESFLECKER Franz  

 
Entschuldigt            :    
  

 
  

Nicht entschuldigt  :              
    
Ersatzleute              : UNTERRAINER Herfried  
    
Beginn                     : 19.30 Uhr   
Ende                         : 22.20 Uhr   
    
Schriftführer            : INNERKOFLER Christopher Mag. 

 

    
 
 
 

A - 6382 Kirchdorf in Tirol 
            Dorfplatz 4 

                 DVR-Nr. 0112321 
www.kirchdorf.tirol.gv.at 
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3. Gewährung von Wohnbau- und Wirtschaftsförderungsbeiträgen 
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7. Beschlussfassung über diverse Vergaben (Tischlerarbeiten, Sonnenschutz und Einbauküche) für 
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8. Beschlussfassung über die Freigabe des Einreichplanes für den neuen Veranstaltungspavillon in 

Kirchdorf (Parc Architekten ZT GmbH, DI Markus Fuchs) 
 

9. Beratung und Beschlussfassung über die Wohnungsvergaberichtlinien der Gemeinde Kirchdorf in 
Tirol 

 
10. Bericht des Überprüfungsausschusses 

 
11. Beschlussfassung auf Änderung des Flächenwidmungsplanes: 

Christoph Seiwald: Gst. 1707/3 von derzeit Bestehender örtlicher Verkehrsweg bzw. Freiland in 
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12. Beschlussfassung über die Auflösung der Weginteressentschaft Weng und Erklärung der Wegan-

lage Weng zur Gemeindestraße (Vermessungsplan der AVT ZT GmbH, GZ: 92972/15 vom 
24.11.2015) 

 
13. Beratung und Beschlussfassung über die Variantenfestlegung des Bauprojektes – Erpfendorf Mitte 

(Salzburg Wohnbau, Bergwerk Architekten) und Festlegung der Grundabtretungsfläche und Ab-
löse 

 
14. Anträge, Anfragen und Allfälliges (Ankauf einer mobilen Geschwindigkeitsüberwachung) 

 
 
 

SITZUNGSVERLAUF UND BESCHLÜSSE 
 

 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Bürgermeister; Feststellung der Beschlussfähigkeit: 

 

Bürgermeister Gerhard Obermüller eröffnete die Sitzung, begrüßte die anwesenden Gemeinderats-

mitglieder und Zuhörer/Innen, dankte für das Erscheinen und stellte die Beschlussfähigkeit fest. 

 

2. Protokollgenehmigung der Sitzung vom 07.11.2016: 
 
 

Die Niederschrift der Sitzung vom 07.11.2016 ist allen Gemeinderatsmitgliedern mit der Einladung zur 

Sitzung zugestellt worden und konnte deshalb auf eine Verlesung derselben verzichtet werden. 
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Auf Antrag des Bürgermeisters wurde nach Verlesung des schriftlichen Korrekturvorschlages der GRin 

Foidl vom 16.12.2016 sodann einstimmig folgende Änderung beschlossen: 

 

a. Ad TOP 5 wird nachstehender Satz wie folgt abgeändert: ´´Nach Verlesung der Email vom 

19.10.2016 (Beilage 3) um finanzielle Unterstützung für den Ankauf von 2.000 Stück Glühweintas-

sen mit der Aufschrift ´´Kirchdorfer Haferl´´ und dem Motiv der Kirche wurde mit 14:0 Stimmen und 

einer Enthaltung der Beschluss gefasst, einen einmaligen Kostenzuschuss von EUR 900.- (Brutto 

für Netto) zu leisten.´´ 

 

Das Protokoll wurde im Anschluss mit 14:0 Stimmen und einer Enthaltung (Abwesenheit) genehmigt 

und einstimmig beschlossen, dass zukünftige Abänderungs-, Ergänzungs- bzw. Korrekturvorschläge 

hinsichtlich des Gemeinderatsprotokolls bis spätestens Sonntag 24:00 Uhr vor der darauffolgenden 

Gemeinderatssitzung schriftlich oder elektronisch beim Gemeindeamt Kirchdorf einzubringen sind. 

 

3. Gewährung von Wohnbau- und Wirtschaftsförderungsbeiträgen: 
 
 

Entsprechend den bestehenden Förderrichtlinien wurden folgende Ansuchen behandelt und jeweils 

einstimmig genehmigt: 

 

a) Mag. Hebbel, Mag. Steinbacher,  zu Zl. 18/2016, 30% und 30% 

b) Petra Kals,  zu Zl. 16/2016, 20% und 20% 

c) Sylvia Meusburger, zu Zl. 26/2016, 30% und 30% 

d) Oliver und Claudia Anthofer, zu Zl. 41/2015, 30% und 30% 

e) Stefan Aigner, zu Zl. 55/2014, 20% und 20% 

f) Herve Chayrou, zu Zl. 06/2015, 20% und 20% 

g) Hannes Kirchmair, zu Zl. 30/2016, 30% und 30% 

h) E. und U. Pedevilla, zu Zl. 17/2015, 20% und 20% 

i) M. und Ä. Keuschnigg, zu Zl. 48/2015, 30% und 30% 

j) C. und T. Schinagl., zu Zl. 51/2014, 20% und 20% 

k) Der Lärchenhof, zu Zl. 22/2016, 30% 

 

4. Beratung und Beschlussfassung über den Voranschlag 2017: 
 
 

Der Voranschlag für  das Haushaltsjahr  2017 wurde durch den Finanzreferenten  Mag. Florian 

Schluifer vorgetragen und in seinen wichtigsten Einnahmen- und Ausgabenansätzen erörtert. Allen 

Gemeinderatsmitgliedern wurde eine schriftliche Kurzfassung des Voranschlages ausgefolgt (Bei-

lage 1).  

 

1) Im Zuge der Erörterung der wichtigsten Budgetpositionen meldete sich GV Braito zu Wort und 

merkte ebenso wie GR Oberleitner an, dass mit der Entschuldung der Kirchdorfer Skiliftge-

sellschaft beschlossen wurde, seitens der Gemeinde keinen Abgang mehr zu übernehmen. 

Daraufhin entgegnete der Geschäftsführer Mag. Schluifer, dass der Ansatz von EUR 25.000.- 
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als Vorsichtsmaßnahme in das Budget 2017 mitaufgenommen wurde und das Ziel selbstver-

ständlich ein finanzielles Nullsummenspiel, eine ausgeglichene Gewinn- und Verlustrechnung 

bzw. primär ein positiver Cash Flow I sei, wobei aus betriebswirtschaftlicher Sicht auch in 

Zukunft von Abgängen, wenn auch in geringeren Ausmaßen, ausgegangen werden muss. Auf 

die Frage von GR Oberleitner wurde bestätigt, dass für die Wintersaison 2016/2017 die Ge-

samtsumme von EUR 35.000.- für die Revision, die Anbringung von Kindersicherungsbügeln 

sowie Renovierung des Skiliftgebäudes investiert wurde, welche gemeinsam mit dem TVB 

und in Absprache mit der Skischule beschlossen wurde. 

 

2) Weiters wies GR Oberleitner abermals auf die geringen Betriebskosten in der Volksschule 

Erpfendorf (EUR 36.600.- als reine BK) im Vergleich zur neu erbauten VS in Kirchdorf (EUR 

648.300.- als budgetäre Gesamtausgabe inkl. Zins- und Rückzahlungen) sowie auf die Bud-

getbelastung durch die ausufernden Errichtungskosten für das Bildungszentrum hin. 

 

3) GR Hinterholzer stellte die Höhe des Ansatzes für das Abstattungskonto – Ankauf neuer Ein-

satzfahrzeuge – Kirchdorf und Erpfendorf in Frage, da seiner Meinung nach bei Bestellung 

der Fahrzeuge ein weit höherer Betrag fällig sein wird. 

 

Im Anschluss an diese Diskussionen bzw. Wortmeldungen wurde der Voranschlag für 2017 auf An-

trag des Finanzreferenten mit folgenden Summen mit 15:0 Stimmen beschlossen: 

 

    Einnahmen ordentlicher Haushalt € 8.654.000,-- 

    Ausgaben ordentlicher Haushalt € 8.654.000,-- 

    Einnahmen außerordentlicher Haushalt € 1.700.000,-- 

    Ausgaben außerordentlicher Haushalt € 1.700.000,-- 

 

Der Bürgermeister dankte dem Gemeinderat für die einstimmige Beschlussfassung und ganz beson-

ders der Finanzverwaltung für die damit verbundene Arbeit. 

 
 

5. Beschlussfassung über die Erhöhung des jährlichen Zuschusses an die KAPA Kinderstube 
für die Betreuung der Schulbus- und Schülertaxikinder: 

 
 

In Erledigung des Ansuchens vom 15.12.2016 (Beilage 2) wurde, im Hinblick auf den Personalkos-

tenmehraufwand aufgrund der höheren Anzahl an Schulbus- und Schülertaxikindern, der einstim-

mige Beschluss gefasst, einen einmaligen Zusatzzuschuss (zu der bereits beschlossenen Pau-

schale von EUR 2.200.-) in der Höhe von 550,- Euro für das Sommersemester 2017 zu gewähren.  

Hiervon bleibt es der KAPA unbenommen bei konstanter Fortführung der Kinderanzahl einen weite-

ren Antrag um Erhöhung der Pauschale für das Betreuungsjahr 2017/2018 zu stellen. 

Die Anweisung des Gesamtbetrages in der Höhe von EUR 2.750,00 wird umgehend nach Bekannt-

gabe der Bankdaten erfolgen.  
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6. Beschlussfassung über den Gesamtkosten- und Finanzierungsplan für das Bildungszent-
rum Kirchdorf: 

 
 

Nach Vorstellung und Verlesung der Kosten und der dazugehörigen Finanzierung für die Umsetzung 

des Bauprojektes – Bildungszentrum Kirchdorf wurde mit 14: 1 Stimmen (GR Oberleitner) der Be-

schluss gefasst folgenden Kosten- und Finanzierungsplan zu beschließen und der Aufsichtsbehörde 

vorzulegen: 
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7. Beschlussfassung über diverse Vergaben (Tischlerarbeiten, Sonnenschutz und Einbaukü-
che) für die Kinderkrippe und Bibliothek: 

 
 

Nach Verlesung des Angebotsspiegels und der Vergabeempfehlung wurden jeweils mit 14 Stimmen 

und einer Gegenstimme (Oberleitner) die Tischlerarbeiten an den Billigstbieter, die Firma Suntinger 

und Wallner, die Lieferung und Montage des Sonnenschutzes an die Firma Pal Sonnenschutz, 

sowie die Lieferung und Montage der Einbauküche an die Firma Max Markus Gruber, zu folgenden 

Angebotssummen vergeben: 
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1. Tischlerarbeiten: 

 

Es wurden lt. freigegebener Firmenliste 31 Firmen zur Angebotslegung geladen. 
4 Angebote sind eingelangt. 
 

1. Suntinger und Wallner 43.156,00 Euro netto ‐2%NL. 42.292,88 Euro netto 
2. Ing. Thomas Huber 52.176,00 Euro netto 
3. Tischlerei Kuen 56.220,00 Euro netto 
4. Tischlerei Aufschnaiter 62.670,00 Euro netto 

 

2. Sonnenschutz: 

 
Es wurden lt. freigegebener Firmenliste 9 Firmen zur Angebotslegung geladen. 
7 Angebote sind eingelangt. 

 
1. Pal Sonnenschutz 5.904,25 Euro netto incl. ‐5% Nachlass, ‐3%Skonto 
2. Dolenz Gollner 6.212,00 Euro netto 
3. Ennemoser 6.683,00 Euro netto 
4. Hella 7.120,93 Euro netto 
5. Jannach 7.810,60 Euro netto 
6. Lagerhaus 8.289,62 Euro netto 
7. Wallner Hochfilzen 9.978,20 Euro netto 

 
 

3. Einbauküche: 

 
Es wurden lt. freigegebener Firmenliste 5 Firmen zur Angebotslegung geladen. 
4 Angebote sind eingelangt. 

 
1. Max Markus Gruber 7.500,00 Euro netto incl. Nachlass und Vergabegespräch 
2. Ing. Thomas Huber 8.829,00 Euro netto 
3. Fa. Brix 10.003,76 Euro netto 
4. Fa. Holz Toni 14.409,00 Euro netto 
5. Fa. Kirchmair nicht abgegeben 

 
8. Beschlussfassung über die Freigabe des Einreichplanes für den neuen Veranstaltungspavil-

lon in Kirchdorf (Parc Architekten ZT GmbH, DI Markus Fuchs): 
 

 
Nach Vorstellung des Lage-, Grundriss- und des Konstruktionsplanes vom 09.12.2016 (Plannum-

mer: ep_01_a, Projektnummer 4013, Beilage 3) sowie eines 3D Modelles, verfasst bzw. erstellt von 

der Arge parc Architekten und Arch. Markus Fuchs durch den Bauamtsleiter Ing. Obwaller, wurde 

mit 14:1 Stimmen der Beschluss gefasst die Pläne zu genehmigen und zur Einreichung freizugeben. 

Dazu merkte GR Oberleitner an, dass die Dachkonstruktion und die Oberfläche aufgrund der Schlie-

renbildung nicht sinnvoll gewählt wurden und er eine kostengünstigere und bautechnisch einfachere 

Alternative bevorzugen würde. GR Oberleitner gab außerdem an, dass durch eine andere Form der 

Holzbauweise, ähnlich wie beim Pavillon in Erpfendorf, von einer Kosteneinsparung von bis zu EUR 

120.000.- ausgegangen werden kann. 

(Anmerkung des Bgm: Zu den mündlich zitierten Zahlenangaben wurden in der GR Sitzung am 

19.12.2016 keine schriftlichen Unterlagen von GR Oberleitner vorgelegt) 

Vbgm Embacher erklärte, dass er seit Planungsbeginn dieser Ausgestaltung des Pavillons kritisch 

gegenüber gestanden sei. Nachdem aber akustische Adaptierungen, bauliche Änderungen in der 

Höhe und im Flächenausmaß in Absprache mit einem Akustiker und die Errichtung eines zweckmä-

ßigen Lagers erfolgten könne er der Umsetzung laut vorgelegten Plan zustimmen. 
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9. Beratung und Beschlussfassung über die Wohnungsvergaberichtlinien der Gemeinde 

Kirchdorf in Tirol: 
 

Nach Vergleich der Vergaberichtlinien von den Gemeinden St. Johann in Tirol, Oberndorf, Kössen 

und Aldrans und Erörterung bzw. Vorstellung der einzelnen Punkte durch den Sozialausschussob-

mann Franz Wiesflecker wurden die Richtlinien für die Wohnungsvergabe von Miet-, Mietkauf- bzw. 

Eigentumswohnungen in der Gemeinde Kirchdorf in Tirol, wie folgt, einstimmig beschlossen und sind 

diese bei zukünftigen Bauvorhaben zu berücksichtigen: 
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10. Bericht des Überprüfungsausschusses: 
 

Nach Verlesung des Protokolls (Beilage 4) durch GR Jong vom 17.10.2016 wurde, unter Hinweis auf 

EUR 25.000.- an Ausständen, der Bericht einstimmig zur Kenntnis genommen. Hierzu merkte der 

Ausschussobmann an, dass zukünftig, wie von der Bezirkshauptmannschaft gewünscht, die Belege 

nur noch stichprobenartig dafür aber auf rechnerische und sachliche Richtigkeit geprüft werden. 

 
11. Beschlussfassung auf Änderung des Flächenwidmungsplanes: 

Christoph Seiwald: Gst. 1707/3 von derzeit Bestehender örtlicher Verkehrsweg bzw. Freiland 
in Tourismusgebiet gemäß § 40 (4) TROG 2016 und Gst. 2786/3 von Freiland in Bestehender 
örtlicher Verkehrsweg gemäß § 53 (3) TROG 2016: 

 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Kirchdorf gemäß § 71 
Abs. 1 und § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, den vom 
Planer AB Poppinger ausgearbeiteten Entwurf vom 12. Oktober 2016, mit der Planungsnummer 410-
2016-00010, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Kirchdorf im Bereich 
1707/3, 2786/3 (zur Gänze/zum Teil) ist durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. 
  
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde  vor: 
 

Umwidmung 

G r u n d s t ü c k  
 
1707/3 KG 82106 Kirchdorf (70410) (rund 161 m²)  
von Bestehender örtlicher Verkehrsweg § 53.3  
in  
Tourismusgebiet § 40 (4)  
 
sowie  
 
1707/3 KG 82106 Kirchdorf (70410) (rund 12 m²)  
von Freiland § 41  
in  
Tourismusgebiet § 40 (4)  
 
weiters G r u n d s t ü c k  
 
2786/3 KG 82106 Kirchdorf (70410) (rund 293 m²)  
von Freiland § 41  
in  
Bestehender örtlicher Verkehrsweg § 53.3  

  
Gleichzeitig wird gemäß § 71 Abs. 1 lit. a TROG 2016 der Beschluss über die dem Entwurf entspre-
chende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
  
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnah-
mefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgege-
ben wird. 

 
 

12. Beschlussfassung über die Auflösung der Weginteressentschaft Weng und Erklärung der 
Weganlage Weng zur Gemeindestraße (Vermessungsplan der AVT ZT GmbH, GZ: 92972/15 
vom 24.11.2015): 

 
Die Straßeninteressentschaft „Weng“ wurde zum Zwecke der Höfererschließung mit Bescheid des 

Bürgermeisters der Gemeinde Kirchdorf vom 18.02.2014 gebildet. Die Hoferschließung ist abge-
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schlossen und die Vollversammlung der Interessentschaft hat am 30.08.2016 den Antrag auf Auflö-

sung der Straßeninteressentschaft beschlossen, wobei der Kostenrahmen für den Ausbau der 

Straße dabei auch eingehalten wurde. 

 

Der Gemeinderat spricht sich nach Verlesung des Antragsschreibens (Beilage 5) daher einstimmig 

mit einer Enthaltung (Wörgötter) für die Auflösung der Straßeninteressentschaft „Weng“ und Über-

nahme der Straße lt. Vermessungsurkunde (Beilage 6) als Gemeindestraße aus. Der Bürgermeister 

hat hiezu einen Auflösungsbescheid zu erstellen und bleibt die Weginteressentschaft bis zur Rechts-

kraft des Bescheides bzw. aufsichtsbehördlichen Genehmigung der nachfolgenden Verordnung 

durch das Amt der Tiroler Landesregierung bestehen. 

 
Nach Verlesung der anzuwendenden Paragraphen des Tiroler Straßengesetzes und Vorstellung des 

Vermessungsplanes wurde weiters mit 15:0 Stimmen auf Vorschlag des Kanal- Wasser- und Wege-

ausschusses die Kundmachung, Erlassung und die aufsichtsbehördliche Prüfung, folgender Verord-

nung der Gemeinde Kirchdorf beschlossen: 
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13. Beratung und Beschlussfassung über die Variantenfestlegung des Bauprojektes – Erpfen-
dorf Mitte (Salzburg Wohnbau, Bergwerk Architekten) und Festlegung der Grundabtretungs-
fläche und Ablöse: 

 
 

Nach Präsentation des Entwurfes bzw. der Bebauungsstudie vom 12.12.2016 der Bergwerk Archi-

tekten ZT GmbH durch DI Hundegger (Beilage 7) für das Wohnprojekt Erpfendorf - Mitte der Salz-

burg Wohnbau und positiver Begutachtung durch den Bauausschuss wurde der einstimmige Be-

schluss gefasst, bei Verkauf der Grundstücke 3142/1 (Petr Zalud), 3142/2 (Johann Oberleitner) und 

3143 (Christian Fuchs) an die Salzburg Wohnbau als gemeinnütziger Wohnbauträger, der Umset-

zung des vorgelegten Planes zuzustimmen. 

 

Die Grundstücke 3144/2 und 3144/3 verbleiben dabei im Eigentum der Gemeinde Kirchdorf. 

 

Des Weiteren wurde der einstimmige Beschluss gefasst, bei Errichtung der betreuten Wohnen Ein-

heiten, wie im Plan dargestellt, ausschließlicher Vergabe dieser Wohnungen durch die Gemeinde, 

die Fläche von 100 m² (von Gst. Nr. 3144/2 zu Gst. Nr. 3143, siehe Plan) für die Realisierung des 

Projektes an die Salzburg Wohnbau kostenlos abzutreten. 

Dazu merkte der Bürgermeister an, dass bei dieser festgelegten Variante der Gemeinde alle Mög-

lichkeiten für die Zukunft offen stehen und einen wertvollen Zeitgewinn bezüglich Ortsplanung 

(Volksschule, Kindergarten, Ortsbildpflege) beinhaltet (Beilage 8). 

 

In diesem Zusammenhang verwies GR Oberleitner ausdrücklich auf den Grundsatzbeschluss vom 

04.07.2016 über die entgeltliche Zurverfügungstellung der Grundstücke 3144/2 und 3144/3 an die 

Salzburg Wohnbau GesmbH für die Projektumsetzung Erpfendorf Mitte mit der Bitte an den Bürger-

meister eine mögliche Nachnutzung des Altenwohnheimes ins Auge zu fassen um die Vermietung 

als Flüchtlingsunterkunft hintanhalten zu können.  

 

 

14. Anträge, Anfragen und Allfälliges (Ankauf einer mobilen Geschwindigkeitsüberwachung): 
 
 

a) Der Bürgermeister berichtete, dass die Sanierung bzw. Adaptierung, der bereits von einer 

sechsköpfigen libanesischen Familie bezogenen Flüchtlingswohnung, im alten Feuerwehrhaus 

in Erpfendorf der Gemeinde EUR 7.295.- gekostet hat. Dieser Investitionsbeitrag wird sohin 

durch die Mieteinnahmen finanziert. 

 

b) GV Braito wies als Obfrau des Kulturvereines auf die Veranstaltung am 07. April 2017 um 19:30 

Uhr, Die Kunst des Liebens vorgetragen von Dr. Rainer Funk aus Tübingen, mit der Bitte um 

zahlreiche Teilnahme, hin. 

 
 

c) GR Endstraßer kritisierte den fehlerhaften neuen Boden in der Turnhalle und forderte eine sach-

gerechte und zeitnahe Sanierung durch die Firma Hochrieser Sportstättenbau. 
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d) GV Wörgötter informierte über die neue mobile Geschwindigkeitsmessung der Firma Sierzega, 

den aktuellen Standort im Bereich der B 178 und die Beabsichtigung bei verkehrstechnischer 

Notwenigkeit und nachgewiesener Verkehrsberuhigung weitere Geräte für das Gemeindegebiet 

anzukaufen. 

 

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 

 

 

Das Protokoll dieser Gemeinderatssitzung besteht aus insgesamt 15 Seiten. Es wurde vorgelesen, 

genehmigt und unterschrieben.  

 


